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Neue Entwicklungen rund um die Lernplattform RIF 3.0 
Eyetracking und aktuelle Nutzungszahlen
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Dieser Beitrag stellt kompakt aktuelle Neuerungen 
auf der Lernplattform RIF 3.0 vor und gibt einen 
ersten Einblick in eine laufende Eyetracking-Stu-
die im Rahmen eines Dissertationsprojektes. 

Eine Neuerung bei RIF 3.0
Nach wie vor erfreut sich die Lernplattform RIF 3.0 
(https://rif4you.eu/) überraschend großer Beliebt-
heit. Von November 2019 bis Mai 2026 zeigen die 
Zahlen der Nutzer*innen, dass kontinuierlich etwa 
1 Million Aufgaben pro Jahr von Schüler*innen, 
Studierenden und weiteren Lernenden aus mitt-
lerweile 63 Ländern weltweit bearbeitet wer-
den. Insgesamt wurden auf RIF 3.0 bis dato von 
157.722 Lernenden aus 10.109 Klassen genau 
5.424.178 Aufgaben bearbeitet. Diese hohen Nut-
zungszahlen ermutigen das RIF-Team, kontinuier-
lich einerseits das gesamte System zu warten, um 
es auf dem letzten Stand der Technik zu halten 
bzw. upzudaten, und andererseits an passenden 
Stellen Neuerungen zu integrieren. So können 
beispielsweise seit Kurzem auf RIF 3.0 direkt auf 
der Startseite Erklärvideos abgerufen werden, die 
Lehrenden in wenigen Minuten die Grundstruktur 
und den typischen Workflow von RIF näherbringen 
und dadurch effizientes Arbeiten erleichtern sol-
len. Immer wieder hat es sich in der Vergangenheit 
als hilfreich erwiesen, wenn Lehrer*innen beim 
Einstieg ins Arbeiten mit der Lernplattform erfah-
ren, wie typischerweise mit RIF gearbeitet wird. 
So ist es speziell für viele Lehrende gut zu wissen, 
dass man beim Einsatz von RIF in einer Schulklasse 
bzw. in der Lehre nur ein einziges Mal eine neue 
Klasse anlegen muss und nach dem erfolgreichen 
Anlegen in dieser (immer mit dem gleichen Klas-
sencode) die zahlreichen Aufgabengruppen Stück 
für Stück für die Lernenden freischalten kann. Das 
Erklärvideo in Deutsch kann auf der Startseite von 
RIF 3.0 sowie direkt unter https://www.youtube.
com/watch?v=Egmq0BIa5y8 in YouTube aufgeru-
fen werden. 

Eyetracking
Bei den insgesamt aktuell 1.636 Aufgaben, die 
in RIF integriert sind, werden unzählige unter-
schiedliche Aufgabenformate und Aufgabentypen 
eingesetzt. Dabei ist u. a. sicherlich von großem 
Interesse zu erfahren, welche der Aufgabentypen 
für welche Lernenden welchen Alters, welchen Ge-
schlechts und welcher Leistungsfähigkeit im Spe-
ziellen als hilfreich erachtet werden und welche 
möglicherweise eher dem Lernprozess hinderlich 

entgegenwirken. Eine der Dissertationsstudien von 
Julia Köck widmet sich daher diesem Themenfeld. 
Konkret wird dabei mit einem modernen Eyetra-
ckingsystem mittels zahlreicher Analysemöglich-
keiten untersucht, welche Lernendentypen bei den 
zahlreichen unterschiedlichen Aufgabenformaten 
wie lange wohin ihre Blicke richten. Eine der ver-
wendeten Analysemethoden sind z. B. sogenannte 
heat maps. Dabei wird für jede/n Lernende/n vom 
Eyetrackingsystem aufgezeichnet, wohin genau 
sie/er wie lange die Blicke richtet (siehe Abb. 1).

Abbildung 1: Blickanalysemöglichkeit mittels „heat maps“ (Köck)

Eine weitere der zahlreichen Analysemöglichkeiten 
besteht darin, dass bestimmte Bereiche des Bild-
schirms kategorisiert werden und dann die Soft-
ware des Eyetrackingsystems genau analysiert, 
auf welche Bereiche der Aufgabenstellung Ler-
nende wie lange ihre Blicke werfen (siehe Abb. 2).

Abbildung 2: In diverse Bereiche kategorisierte Aufgabe (Köck)

Die Ergebnisse der Studie sollen konkrete Er-
kenntnisse liefern, die u. a. dabei helfen, die Auf-
bereitung der Aufgabenstellungen bei RIF wei-
terzuentwickeln. Darüberhinaus hat die von Julia 
Köck durchgeführte Studie das Potential, wertvolle 
Hinweise dahingehend zu liefern, wie generell Auf-
gabenstellungen für unsterschiedliche Lernende 
aufbereitet werden sollten. Folgestudien werden 
untersuchen, inwiefern sich das Blickverhalten 
von Lernenden mit steigendem Alter ändert. Wir 
haben vor, in einem der kommenden IBDG-Hefte 
detaillierter über diese Studie zu berichten. 


